
~- 47-/' der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des National~ates 
XlV. Geseti:gebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 

fOij HANDEL, BEWERBE UNO iNDUSTRiE Wien, am i i .. J"anner 1977 
Zlo 10 101/88-I/7/76 

Schriftliche parlamentarische Anfrage Nro839/J 
der Abgeordneten Dr o Stix~ Diplo-Ingo Hanreich 
und Genos~en betreffend beabsichtigte Verminde= 
rung der Uberstundenleistungen in den Bundes­
dienststellen., 

<f06/A8 

1977 -01- 1'" 
"v 

An den 
Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 

zu j3S jJ 

Zur schriftlichen Anfrage Nro 839/J betreffend beab­
sichtigte Verminderung der Überstundenleistungen in 
den Bundesdienststellenp die die Abgeordneten DroSt1xg 

Diplo-Ingo Hanreich und Genossen am 20 Dezember an 
mich richtetenSl möchte ich festhal ten~ daß sich die. 
Bundesregierung neben generellen sparmaßnahmen auch 
zum Ziele gesetzt hat!) den Personalaufwand des Bundes 
!so gering wie möglich zu halteno Deshalb hat sie die 
J.n.zahl der dienstlichen Auslandsreisen der·Bundesbe­
diensteten in den Jahren 1975 und 1976 um etwa 25 VoR. 

unter der des Jahres 1974 gehalteno Das bedeutet nach 
vorsichtigen Schätzungen allein im Jahre 1975 eine Er­
~parnis von zumindest 3 Millionen Schillingo Für das 
Jahr 1977 wurden die finanziellen Mi ttel:für derartige 

. Dienstre1.sen so veranschlagtl) daß mit einer weiteren 
Einschränkung der Zahl dieser Dienstreisen zu rechnen 
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DER BUNDESMINiSTER Blatt 2 = .. 
fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

1st.. Darüber hina.us wurde die Anzahl. dal:' Dienstposten für 

das ~Ja:b..r 1977 um mehr als 30 000 und damit um mehr aJ.s 
1,. Y4I Hö des Dienstpostenstandes 1976 geküxzt., 

Des weiteren W"J.rde eine rigorose und kritische überprUfung 
jener Nebengebtihren in Aussicht genommen, die durch ttber- . 
stunden1eist~en veru~sacht werden Q Dazu ist die Kenntnis 
'Verschiedener Gegebenheiten notwendig., Insb€)sondere gilt 
es festzustellen, aus "relchen Anlässen es zur Anordm.mg 
von Überstunden kommt o Die Bundesregierung hat daher in 

der Sitzung des Ministerrates am 90 November 1976 be­
schlossenv in den einzelnen Ressorts bestimmte Erhebun­
gen durchführen zu lasseno Erst deren Ergebnisse werden 
es der Bundesregie~~ ermöglichen~ jene Schlußfolge~gen 
zu ziehenv die etwa den Inhalt der vorliegenden parlamen­
tarischen Ani'rage bilden" 

Aus dies~m Grund bin ich nicht in der"Lage~ die an mich 
gestellten Fragen zu beantworten" Ich bin aber gerne be­
reit~ nach Vorliegen der aus den Erhebungen gewonnenen 
Erfahru.ngs'.l/erten diese den d'aran interessierten Abge­
ordneten zur Verfügung zu stelleno 

( f' . / 

\"'~I 

( 
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